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Gluckwunſchende SIEG i

Gemuths-Srklahrung
Des

Aller-Rurchlauchtigſten Sroßmachtigſten

Gurſten und Feerrn,

G SRRge Euillihu
l m

J I

J IJ J J

nraſGUSGSe-
Fonigs in Pohlen und Shur-Gurſtens

zu Fachßen,
An die

Durchlauchtigſte Republic in Johlen
abgeſchickten Staats-Miniſtres und Commiſſarien,

Tit. Herrn Joſeph Mnthons Reichs-Grafen von
WackerbarthSalmour, und herrn Wolff Hein

rich Freyherrns von Baudis,
Sowohl die Antwort

Des Herrn Biſchoffs von Poſen, und des Herrn Reichslnſtigatoris
und Marſchalls Puninsky,

Jn drey beſondern Reden gethan.
Den 14. Octobr. 1733.
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urchlauchtige, Excellentisſimi, Joch—
hurdigſte, Bochgebohrne, Boch-Shrwurdige,
voch-Wohlgebohrne, Magnifici, Hoch-Edelge—
ohrne, Hoch-Edele Herten, und der Durchlauch

gen Republic in Pohlen, wie auch des
zroßHertzogthums Litthauen Hochanſehnliche

tande!

SIr ſtatten hiermit Danck, daß Er Jhre Conſilia und
J Jhnen, Hochan- Rathſchlage bißhero dergeſtalt ge—
v ſehnl. Stande die- leitet und geſeegnet hat, daß Sie3 rſes Konig-Reichs, nunmehro und zwar nicht etwa

on uñ Gluckwün- genen Gemuthe, ſondern mit fro—
eſchung wegen der lichen Hertzen und freyer Stimme

etengFreyheit furSie und ghr einen ſolchen Furſten und Heren
land ab, und ſagen dem groſ- zu Jhren Konige erwahlet haben,
Dtt, der alle Dinge weißlich welcher ſchon vorhero Jhnen gege—
und regieret, ſchuldigſten ben und gantz Jhr eigen bereits
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ware, und welchen alle treue Pa—
trioten mit denen allergroſten Lob—
Spruchen erheben und hochlich
ruhmen; Wie Sie denn auch, ver—
ſichert ſeyn konnen, daß Er zu Be-
ſchutzung der Republic und Jhrer
edlen Freyheit, zu Erhaltung gu—
ter Freundſchafft mit denen Be—
nachbarten, und zu Jhrer ſamt
und ſonders erſprießlichen Wohl—
farth, Liebe und Vergnugung alle
mogliche Beinuhung und Sorg—
falt anwenden wird.

Ja Sie wiſſen und kennen ja
ſchon ſelbſt, Durchlauchtige, Hoch—
anſehnliche Stande, ohne unſer
Anfuhren, Jhme voraus, was
vor einen brunſtigen Eifer fur die
Gottesfurcht und Religion dieſer
neu:-er vahlte Konig, der Aller—
Durchlauchtigſte FRIEDERICH
AUGUSTUS, unſer allerſeits gna—
digſter Herr, in ſeiner Bruſt hege,
wie ſtandhafftig und aufrichtigen
Gemuths Er ſey, wie Er in ſei—
nen Thun und Laſſen allerwegen
eine ohngeheuchelte Redlichkeit,ei—
newahre Tapferkeit, Gnade, Huld,
Gerechtigkeit, Billigkeit und Frey—
gebigkeit mit hohen Ruhm und
Preiße von ſich blicken laſſe: Ja
Er wird noch hinkunfftig nicht et-
wan nur auf eine eintzelne Arth,

ſondern durch ſehr viele wiederhol—
te Proben und Beweißthumerſei—
ner gegen das Vaterland tragen—
den Liebe ſattſam zeigen, daß Er
aus dem uhralten Jagelloniſchen
Stammeentſproſſen und ein wah—
rer Piaſte ſey.

Jmüubrigen bitten wir Sie ſehr,
daß Sie doch die Pacta Conventa,
ſo viel als moglich iſt, beſchleini—
gen, und ſelbige Jhren neu-erwahl—
ten Aller:Durchlauchtigſten Koni
ge zuſchicken wollen.

Und weil hiernachſt, Vortreffli—
che Herren, leider! bekannt iſt, daß
Jbr Konigreich, als deſſen Wohl—
farth und Ruheſtand Sie ſich ſonſt
ſo angelegen ſeyn laſſen, bey itziger
Zeit vielenlngewittc undtlln: uhe
unterworffen iſt; So erſuchen wir
dieſelbe aufs allerfreundlichſte, Sie
wollen doch geruhen und Jhrem
Konige, der nicht ſo wohl auf den
Glantz der Koniglichen Crone ſie—
het, als den Ruhm eines rechten
Landes-Vaters zu erwerbẽ ſuchet,
mit nachſten anzeigen, was vor
Mittel und Wege Sie etwan in
Berathſchlagung haben, um ſo
wohl bey Zeiten die innerliche
Ruhe und Sicherheit wieder her—
zuſtellen, als auch die Hoheit und
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)00 5Wurde Jhres Koniges zu befeſti
gen.

Es gebe nun der hochſte GOtt
und Bruñavell aller Guthe, daß
zurch dieſe itzige beſchehene Wahl,
die heilige Romiſch-Catholiſche
Religion mehr und mehr erwei—
ert, der gemeine Wohlſtand be—
ordert, dieſes gantzen Konigreichs
ind Groß Hertzogthums von Lit—
hauen, nebſt allen daran hangen—
en Provintzien Gluckſeligkeit und
khre obrecht erhalten, und der gan—

zen Chriſtenheit Wohlſtand im—
ner weiter und weiter fortgepflan—
zet werden moge.

Jndeſſen werden Sie, Hocher—
richtete Herren, uns erlauben, daß
vir Jhre bezeigte Großmuthig—
eit, und fur die Freyheit erwieſe—
en groſſen Eifer Jhren und Un—
rn Aller-DurchlauchtigſtenKoni—
e mit gebuhrenden Lobes-Spru—
yen anpreißen, und was ſie ſamt
nd ſonders hieriñe gethan haben,
achſtens kund ihun werden; Wie
ins denn in der Welt nichts ange—
lehmers, und unſerm Stande, da—
innen wir uns anitzo befinden,
ichts ruhmlicher ſeyn kan, als eben

ieſes, daß wir nehmlich Sie, als
echte großmuthigeFreyheits-Ver—

theidiger, als machtige Beſchutzer
derer Geſetze, und als treue Pa—
trioten und rechtſchaffene Burger
Jhres Vater Landes auf das aller
hochſte ruhmen, und wir uns da-
bey zugleich aufs beſte Jhnen em—
pfehlen.

Schlußlich wunſchen wir der
Durchlauchtigſten Republic noch—
mals von Hertzen alles beſtandige
Wohlergehen, wiederhohlen den
aus Jhren Munde bereits erſchol—
lenen frolichen Zuruff, und fugen
mit aufrichtigen Hertzen Jhren
gethanen Wunſchen die Unſrigen
mit bey, mit Frolocken ausruf—
fende:

FSs lebe Aucusrus III.
von GOttes Gnaden Ko
nig in Pohlen und Groß—

Hertzog in Litthauen

JZs lebe auch die Dur
lauchtigſte Republicu
Jhre Freyheit lebe, gr

ne und bluhe in
Ewigkeit!

Az II. A
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Antwort des Herrn Siſchoffs von Voſen.
ELEBEE: DOweit hatte es bereits die zum

AWerderben dieſer Durchl. Re—
und  hhwerne Zartnackiggkeit eini—public zuſammen tgiekoppelte

ger Perſonen, durch ubereilte und
ſchnelle Anſchlage tzebracht, daß denen
Bedranciten gar wenitze Hoffnung ei-
ner erſcheinenden Rettung und Be—
freyung daraus ubrig geblieben wa—
re; Und gewiß! woferne die Gottliche
Furſehung dieſe ſinckende und ſchon
faſt untergehende Durchl. Republic
durch den Armſeiner machtitgenStar—
cke aus dieſen Strudel und Abgrunde
nicht tinadiglich heraus geriſſen hat—
te, ſo ware es mit uns ſowohl, als mit
unſerer Freyheit und Geſetz gantzlich
geſchehen und gethan geweſen: Dan-
nenhero traten wir unſers Theils zu—
ſammen, uberlettten nach vorherge—
gangener Anruffung Gottlichen Nah—
mens die tggantze Sache reiffer, und fa—
ſten endlich den Entſchluß, an einen
ſichern und von denen Keinden entle—
genen Orthe, dahin ihre Wuth und
Geſchutze nicht reichten, nehmlich
zwiſchen Kamiona und Grochovia, mit ein
helliger Genehmhaltuntgz ein ordent—
liches Wahl-Feld aufzuſchlagen und
einen Konig zuerwahlen; Da es denn
tzeſchahe, daß wir mit Verleihung
Sottlicher hulffe den Durchlauchtigg
ſten Surſten und Herrn, Herrn FRI-
DERICH AUGUSTUM, Roòniglichen

Printzen in Pohlen und Churfurſten
zu Sachſen zum Adnige in Pohlen
auch Großhertzogen m Lithauen und
deren angrantzenden Provmnien, mit
aller Anweſenden voölligen Rinſtim—
mung, einhelligg und ohne eines ein—
tzigen Wieder-Rede erwahlet und
ausgeruffen haben; Welches daß es
guth, glucklich und geſeetznet ſeyn
moge, wir von Hertzen wundſchen!

Dasjenige aber, was uns eigent—
lich zu dieſer einhelligen Wahl bewo
gen hat, und warum wir insgeſamt
auf dieſen Printzen ctefallen ſeyn, iſt
ſein zur wahren rechtglaubigen Ro—
miſch-Catholiſchen Religion tragen—
der ungeheichelter ifer, die aus ſei—
nen Augen hervorleuchtendeMajeſtat,
die Beſitzung ſo vieler herrlichen Ge—
muthsGaben, und das lebendige An-
dencken ſeines Glorwurdigſten Va—
ters, als welcher der beſtandigen Mei—
nung ware, daß an einem Herrn
nichts Roniglicher und beſſer ſeyn
konnte, als wenn er gegen alle und
iede gnadig und guthig ware.

Warlich! Sie konnen ſich verſi—
chern, Hochgebohrne und Dortreſfli-
che Herren Geheimbde Staats-Ra—
the, daß eben dieſes itzt-erzahlte nicht
der geringgſte Theil des Auftrages und
der Bemuhung iſt, ſo wir ihnen hier—
mit ubergeben, allermaßen wir dar-
aus mit ihnen einerley Troſt und Ver—
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0) 7gnugung ſchopffen, und auch beyder
ſeits zugleich dißfalls einerley Ehre
mit einander genuſſen.

Was die Beſchutzung und Ver—
theidigung Sr. Konigl. Maj. und
Dero nohen Perſon betrifft, ſo haben
wir uns ſchon bereits auf das aller-
ſcharffſte zuſammen verbunden, daß
wir nicht alleine aus Liebe zu unſern
erwahlten Konige unſer Vermogen,
Haab und Guth dahin geben, ſon—
dern auch gewillet und feſte entſchloſ
ſen ſeyn, gar unſer Leib und Leben
aufzuopffern. Wir haben zu dem
Ende ſchon einen klugen und Hochge—
bohrnen ReichslInſtigatorem gleichſam
zu einen Steuermann und Schiffs.Ca-
pitain beſtellet, der dieſen Wercke ge—
wachſen iſt, und gewiß nach ſeinen
Herkommen bey dieſem Rettierungs
Schiffe das Ruder geſchickt fuhren,
die Wohlfarth des Roniges und ſri—
nes Vaterlandes beſtandig vor Au—
gen haben, und wie wir das gantzli—
che Vertrauen zu ihme hegen, ſich al—
le behorige Muhe geben wird, ſelbi
ges nach ausgeſtandenen ſchwehren
Sturme glucklich in den Hafen und
zu denen gluckſeeligen Jnſuln zubrin
gen.

Sonſt iſt und findet ſich bev de—
nen andern Reichen eine ſolche Arth
und Beſchaffenbeit, daß die Unter—
thanen den Befehl ihres Regenten und
Beherrſchers ſchlechterdings fur ein
Geboth und Geſe, und ihren bloßen
Willen und Wohlgefallen pro ratione
und ſtatt der Vernunfft, oder als ob
dabey weiter gar nichts zuſagen wa—
re, annehmen; Wir aber in unſern
Ronigreiche ſind bey unſerer Freyheit
ſo gluckſeelig, daß wir keinen andern
Geſetze Gehorſam leiſten,als welches
wir ſelbſt mit verordnen, und daß
wir niemande unterthan ſeyn, als
dem wir ſelbſt freywillig wollen, und
zwar auch nur ſo unterthanig, daß
wir dabey auch zutzleich noch freye
Leute ſeyn und bleiben. Jn Erwe—
czung deſſen iſt auch bey uns das be-
ſtandige Herkommen, daß bey der
Wahl iedesmahl ſo wohl vor den Ko
nig, als vor die Unterthanen gewiſſe
Reguln aufgeſetzet werden, welche
man Pacta Conventa heiſt, und zu deren
Abfaſſung ein ſpeciule Mandatum und
beſonderer Befehl von den neuen Ko—
nige erfordert wird, ſo Ew. Hoch
wohlgebohrne Excell. uns vorzuzei
gen belieben werden.

III. Re



oIII. Rede.

Des KHoch-Wohlgebohrnen Herrn
Antonii Lodæia Puninshy, Reichs-Inſtigato-
ris und der Contœderirten Republic Mar—
ſchalls, die Sicherheit und Beſchutzung Jhrer
Majeſtat, des Aller-Durchlauchtigſten AUGU-
STI III. Konigs in Pohlen und Chur-Furſtens
zu Sachßen, betreffend.

Sochgebohrne, Eucellentiſſimi, Fdochgeehrte
KFzerren und werthgeſchatzte Freunde,

Duie ſeyn zu glucklicher &tun- keit, die ſich bey dieſer unſerer Re—
Ade willkom̃en, liebe, hochſt- de findet. Denn es uberfallet uns

zwar Eilfertigkeit

 angeneſhme Gaſte, welchen billig ſo wohl eine Schamhafftig—

und allen geneigten Willenentge- und Schmertzen, wenn wir nehm—
gen gehen, iedennoch aber auch zu- lich erwegen, wie der bey allen
gleich dabey etwas ſtutzig gemacht Volckern hochſt-ſchatzbare Geſund-
werden; Und das nicht ſo wohl ſchaffts-Character bey einer ſolchen
wegen Mangel der Werte, oder Nation, welche doch ſonſt ſehr hu-
als ob es uns etwan an der zu Jh- man und freundlich iſt, dergeſtalt
nen tragenden Liebe fehlete, ſon gekrancket und beleidiget worden,
dern wegen einer Schamhafftig: daß es auch die allerbarbariſchen

Pol
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Volcker wurden verabſcheuet ha lichen Begunſtigung etzlicher Leu—
ben. Ach! es iſt freylich tug Vol. te entgegen, die greſſe Gnade eines
cker-Recht auf eine arauſame Arth ſo gutigen Furſten, und bitten
gebrochen; Es iſt die Gunſt und
Gewogenheit eines vortrefflichen
Furſten beleidiget, und die Hoveit
und Würde Jhrer werthen Verſo—
nen gekrancket worden; Welches
alles ich nicht zu dem Ende erzah—
le, um die begangene That nur

nichts mehr, als Ew. Hochwohlae—
bohrne Excellenz wollen dieſer of—
fentlichen geſchehenen Beleidigung
wieder vergeben. Vielleichte iſt
auch der Konig um ſo viel geneig—
ter zur Vergebung dieſes Frevels,
wenn er bedencket, daß alles, was

groſſer zu machen, und Neid und Dabey vorgegangen iſt, und die an
Mißgunſt zu erwecken, ſondern
wir bekennen, daß dieſes alles eine
billige Satisfaction und Straffe
nach ſich ziehe; Aber, Hochgebohr
ne und Vortreffliche Herren, es
kan auch niemahls eine angetha—
ne Beſchimpfung reichlicher wie—
der verſohnet und dieſe Scharte

Ew. Excellenz begangene Be—
ſchimpfung bey dem gegenarti-
gen verwirreten Zuſtande, nicht
ſo wohl dem Genie und der ange—
bohrnen Natur einer ſo freyen und
ſonſt civiliſirten Nation, als viel—
mehr denen itzigen Conjuncturen
und dem Lauffe der gegenwartigen

beſſer ausgewetzet werden, als Zeiten zuzuſchreiben ſey. Wohlan
durch Darbiethung einer Crone;
Wir loſchen alſo dieſe Schande
des Volckes aus durch den Konigl.
Purpur, welchen wir dem Aller—
Durchlauchtigſten AUGUSTOIII.
uberreichet, und dadurch eine ſo
groſſe deutliche Probe unſerer ge—
gen Jhm tragenden Liebe abgele—
get, mithin den von unſeren Mit—

demnach, Hochgebohrne Herren, ſo
laſſen Sie doch anitzo Jhre heroi-
ſche und großmuthige Gemuther,
welche Sie bißanhero aller Sanfft—
muth und Geduld verſchloſſen ge—
habt, heute nebſt Uns bey dieſer
allgemeinenꝗveude wiederum aufs
geklahret ſeyn, und bedencken, daß,
gleichwie leichte eine Hand, wenn

urgern begangenen Fehler auf Sie Roſen abhricht, ſich dabey in
die allerfeyerlichſte und ſolenneſte einen Dorn ſtechen kan, alſo ver—
Weiſe zugleich entſchuldiget ha- ſchmertzen Sie doch auch nach Jh
ben; Ja wir ſetzen einer ſo frevent. rer ruhmlichen Großmuth und

B Be



t und bißhero
deten Fleißes
lade ich Sie
aus dei ho—

erſtande ver—
zu Feſthal.

chrifft derer
entorum
ein.
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VOTIVA ANIMORUM EXPOSITIO,
Qua

Sereniſſimæ Reipublicæ Regni Poloniæ Ma-
gni Ducatus Litthuaniæ

De liberata patriæ libertate, in publico utriusque ordini;
conſeſſu die 14. Octobr. An. 1733. congratulati ſunt

Sereniſſimi Principis ac Domini,

DN. AUGUSTI IIIDei Gratia neo-electi Regis Poloniæ Ma-
gni Ducatus Litthuaniæ Elect, Saxoniæ,

Ad eandem
Sereniſſimam Rempublicam delegati Miniſtri Plenipotentiarii

Joſephus Comes de Wackerbart Salmour,
5

2

Liber Baro Wulff Heinrich de Baudiſſin,
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Celſiſſimi, Excellentiſſimi, Reverendiſſimi, Il-
lu ſtriſſimi,
Generoſi,

Reverendi, Illuſtres, Magnifici,
Nobiles Domini Sereni ſſimæ

Keipublicæ Poloniæ,& Magni Ducatus Lit-
thuaniœæ inclyti Ordines.

Ibertati Patriæqve ve-
ſtræ de liberata li—
bertate gratulamur,

Deoq; rerum omni-
d Auim moderatori gra-

conſilia veſtra (Amplifſimi regni
hnjus ordines) direxerit &juve-
rit, ut non oppreſſa, ſed libera vo-
ce, ejusmodi Principem pro Rege
veſtro elegeritis, qvi antea jam vo-
bis acqviſitus totus veſter erat,

qvem omnes boni publico vir-

centu.Hic certe in tuenda Reipublicæ
libertate, in fovenda amicitia cum
vicinis, vobisqve omnibus ac ſin-
gulis AmpliſimiOrdines, aman-
dis, ornandis augendis, omnem
curam, operam ac induſtriam im-
pendet.

tutum omnium hudant con-

Noſtis (Illuſtriſſimi ac Excel-
lentiſſimi ordines) Sereniſſimi
ERIDERICI AUGUSTI Regis
veſtri. neo- electi Domini noſtri
clementiſſimi, pietatis religio-
nis zelum, animi candorem fir-
mitudinem, morum integritatem,
fortitudinis conſtantiam, gratiæ,
humanitatis, juſtitiæ, æquiratis, ac
liberalitatis gloriam.

Hic omnino ex avita ſtirpe Ja-
gellonica oriundus ſe verum Pia-
ſtum, Indigenam Polonum. æſ-
ſe, non uno, ſed repetitis amoris
erga patriam teſtabitur argumen-
tis.

Quod ſupereſt, petimus ſcilicet,
ut pacta conventa qvantocius or-
dinetis Sereniſſimo Regi veſtro
mittatis.

Et cum, (Ampliſſimi ordines)
regnum veſtrum, cujus ſalutem

uni-
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unice reſpicitis, nonnullis tempo-
rum turbetur injuriis, humaniſſi-
me rogamus, ut media conſilia
opportuna, quæ qualia pro ſe-
curitate conſervatione tran-
qvillitatis internæ, nec non pro
dignitate Regis veſtri parari opta-
tis, Principi veſtro indicetis, qvi
non tam de ſplendido diadematis
regii titulo, qvam de ſolo opra-
tiſſimo Patris Patriæ gaudebit
gloriabitur nomine.

Faxit ſummus bonorum omni-
um fons author Deus, ut ſacro-
ſanctæ religionis Romano- Carho-
licæ propagatio, pacis publicæ
conſervatio, inclyti hujus regni

magni Ducatus Litthuaniæ an-
nexarurnqve provinciarum feli-
citas gloria, toriusqve reipubli-
cæ Chriſtianæ ſalus ex hac ele-
ctione proveniant.

Permittite interea, (Ampliſſimi
Excellentiſſimi ordines) ut ani-

morum veſtrorum magnitudi-
nem, pro tuenda libertate con-
ſtantiam Sereniſſimo Regi veſtro

noſtro, cum præconio debito
viritim nominemus ac patefacia-
mus.

B3
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Nihil nobis dulcius evenire of-

ficiisqve noſtris dignius contin-
gere poterit, qvam veſtras (ge-
neroſi libertatis defenſores, le-
gum cuſtodes, vindices acerri-
mi, patriæqve veſtræ cives opti-
mi) veſtras inqvam deprædicare
laudes, noſtra vobis ſemper
ſtudioſo affectu comprobare ob-
ſeqvia.

Cæterum felici fauſtoqve omi-
ne Sereniſſimæ hujus reipublicæ
animitus bene cupientes, gra-
tulantes, veſtras ex ore veſtro
acclamationes repetimus, votaq;
noſtra cum veſtris candide con-
jungimus:

Vivat AUGUSTUS III.
D. G. R. P.

M. D. L.
Vivat Sereniſſima Res-
publica ejusq; libertas
vivat, in æter-

num vigeat,

II. Mova.
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II.

Mowa.
Xiazęccã Iego Mei Biskupã Krikowskiego przy prezencyi leh Meiow P. Miniſtrow

petnomoenyeh Krola lego Mei elekta AUGUS TA Træciego w Senacie die 14.
Octobr. 1733. mcana.

 Onjurata in Sereniſſimæ
hujus Reipublicæ fata per-
tinacia, eo ſua velociori

lia, unde nullam dabatur miſeris
ſperare ſalutem, niſi providen-
tia brachio excelſi hanc Sereniſſi-
mam Kempublicam jamjam nau-
fragantem eruiſſet, actum eſſet
de nobis, actum de libertate, actum
de legibus: hoc numine invoca-
to maturiori conſilio de eligendo
nobis rege deliberavimus, tandem
à tormentorum ictibus violentos
actus majori violentia ſuſtinen-
tium, ſecuriori loco inter Kamio-
nam Grochoviam deſignato,
electoralem campum ſi non in-
venimus, conſono voto fecimus,
ibiqve auxiliante Deo Sereniſſi-
mum Principem ac Dominum,
Dominum FRIDERICUM AU-
GUSTUM, Principem Regium
Poloniæ Electorem Saxoniæ
in Regem Poloniæ Magnum
Ducem Lithuaniæ Provinciarum-
qve annexarum dominum liberis

votis ſuffragiis nemine con-
tradicente omnibus applaudenti-
bus elegimus nominavimus,
quod felix fauſtumqve ſit. Tra-
xit nos ad univerſale vorum, in
hoc Principe verus Religionis or-
thodoxæ catholicæ romanæ a-
mor; non obſcura in Principe
Majeſtas, claræ animi dotes,
viva glorioſi patris memoria, qvi
nihil credebat magis eſſe regium,
quam omnibus eſſe bonus. Eſt
pars non poſtrema veſtri laboris,
qvem vobis deferimus, llluſtris-
ſimi Excellentiſſimi Domini
Status miniſtri;: Commune vo-
biſcum capimus ſolatium, com-
muni honore gloriaturi. Circa
tuitionem majeſtatis arctiori nos
obſtrinximus vinculo, ut non ſo-
lum circa Sereniſſimum electum
bona fortunas noſtras impen-
dere, ſed vitam ipſam litare
ſit nobis firmum propoſitum.
Conſtituimus digniſſimum Nau-
clerum huic oneri parem lllu.
ſtriſſimum regni Inſtigatorem,

qvi
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qvi ingentilitia fua navi fortunam
Regis Patriæqve vehit, fir-
mam ſpem ponimus, qvod afflan.
tibus ſuperis ſuperatis procellis
eandem ad inſulas perducet for-
tunatas.

Aliorum regnorum ea eſt ſors
conditio, ut mandatum domi-

nantis pro præcepto lege, vo-
luntatem vel beneplacitum pro
ratione recipiant. Noſtræ liber-
tatis ea eſt felicitas, ut non parea-
mus legi, niſi qvuam condimus,
nec ſubſimus, niſi cui volumus,

Is
ſic ſumus ſubjecti, ut non ceſſe-
mus eſſe liberi. Proinde lauda-
bilis invaluit conſuetudo, ut circa
electionem regulæ qvædam pro-
ponantur Regibus regnaturis,

ſubditis parituris, quas pacta
conventa leges noſtræ vocant, ad
quæ conſcribenda, cum reqvira-
tur ſpeciale mandatum à Sereniſſi-
mo Neo-electo, hac nobis demon.
ſtrandum producendum ab il-
luſtriſſimis Excellentiis veſtris
expoſcimus.

IlI.

SERMO
Illuſtriſſimi Domini Antonii Lodzia Punins,

ky Inſtigatoris Regni, Marechalci Reipu-
blicæ confœderatæ circa tuitionem Maje-
ſtatis Sereniſſimi AuusTi lll.
niæ Electoris Saxoniæ

Regis Polo-

Illuſtriſſimi, Excellentiſſimi, Domini, Amici
noſtri. plurimum obſervandi.

Ene, feliciter veniatis Hoſpi- tam verborum inopia aut ſterili-B tes gratiſſimi, ad gvorum oc- tate aſfectuum; qvam verecun-

curſum licet expedita feſti- dia quactarnm-laborans eloquen-
net propenſio, hæſitat tamen non tia, Pari ſiqvidem rubore

do-
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dolore afficimus, qvando vene-
randus cunctis gentibus legato
rum character in humaniſſima
alias natione, id tandem perpeſ-
ſus eſt, quod vel ipſa Barbaro-
rum erubeſcet ſævities. Violata
ſunt crudeliter jura gentium, læſa
optimi Principis benevolentia, of-
fenſa perſonarum veſtrarum di-
gnitas, qvæ omnia non ad invidi-
am facti, ſed ad ſatisfactionis ſpe-
ciem ingenue profitemur. Atta-
men llluſtriſſimi Excellentiſſimi
Domini, nunquvam pulchrius re-
dimuntur injuriæ, qvam corona;
Abſtergimus pudorem gentis re-
gali purpura, qvam dum Sereniſ-
ſimo AUGUSTO III. contulimus,

noſtrorum affectuum præcla-
rum fecimus indicium, frater-
nos concivium errores ſplendi-
diſſime excuſavimus. Interponi-
mus tam inſolenti nonnullorum
auſui clementiam Principis,
publicæ offenſæ moderationem
veſtram obtendimus; Certe ſi non

o

peccaſſent, Rex qvid concedere
poſſet, materiam veniæ publica
canſa dedit. In tam difficillimo
rerum præſentium ſita plus in
vos injnria temporum, qvam in-
dole liheræ civiliſſimæ gentis
peccatum eſt. Quare heroicos
animos, qvos ad patientiam egre-
gie obfirmaſtis, ad communem
hodiè nobiscum lætitiam ſerenius
exporrigite, qvemadmodum
ſpina levis manui eſt, dum legit il-
la roſas, ita infracta conſtantia
ſpinarum temnite vulnus, dum
jam ex liberis ſuffragiis noſtro
veſtro principi collegiſtis coro-
nam. Ut vero tantæ expectatio-
nis operi ſupremam addatis ma-
num, felicem ſtudiis labori
veſtro imponatis coronidem, lllu-
ſtriſſimas Excellentias veſtras ad
pactorum conventorum ſponſalia
una cum deputatis ex ampliſſimo

ſenatu eqveſtri ordine de-
ſignatis, ore publico

invito.
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